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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage und Revisionsgründe 

1.1.1 Revisionsgrund 

Die letzte Ortsplanungsrevision wurde durch das Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thur-
gau am 9. März 2004 genehmigt. In den Folgejahren wurde der Zonenplan in verschiedenen Bereichen 
punktuell überarbeitet, angepasst und ergänzt. Der Planungshorizont, der für Bauzonen 15 Jahre be-
trägt (Art. 15 Abs. 1 RPG), ist erreicht und eine Gesamtrevision der Ortsplanung (Rahmennutzungspla-
nung) steht somit an, nachdem der Regierungsrat auf den 1. Januar 2013 das neue Planungs- und Bau-
gesetz sowie die Verordnung des Regierungsrates zum Planungs- und Baugesetz und zur Interkanto-
nalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe in Kraft gesetzt hat. 

Diese neue Gesetzgebung betrifft unmittelbar die Rahmennutzungsplanung mit der übergeordneten 
Regelung der Zonenarten und -vorschriften, der Nutzungsziffern und Messweisen sowie der Begriffe. 
Ein neues Baureglement, das der neuen Gesetzgebung entspricht, wurde bereits erarbeitet und am 
1. Juli 2017 in Kraft gesetzt.  

Der kantonale Richtplan wurde 2018 auf der Grundlage des neuen Raumplanungsgesetzes, dem die 
Schweizer Bevölkerung 2013 zustimmte, überarbeitet. Das überarbeitete Gesetz hat das Ziel, die Zer-
siedelung einzudämmen und das Kulturland besser zu schützen. Zudem soll die Siedlungsentwicklung 
nach innen vorangetrieben werden. Bauzonen dürfen so gross sein, dass sie den erwarteten Bedarf für 
die nächsten 15 Jahre abdecken. Sind mehr Flächen vorhanden als voraussichtlich benötigt werden, 
müssen sie ausgezont werden. 

Der kommunale Richtplan, der Zonenplan, die Integration der Gefahrenkarte in den Zonenplan sowie 
die Umsetzung der Kleinsiedlungsverordnung sollen nun im Rahmen einer ordentlichen Ortsplanungs-
revision erarbeitet werden, da sich die Verhältnisse im Sinne von Art. 21 des Bundesgesetzes über die 
Raumplanung RPG erheblich verändert haben. 

Der Gemeinderat von Herdern hat deshalb entschieden, die Richt- und Nutzungsplanung der Ge-
meinde gesamthaft zu revidieren. 

1.1.2 Planungsgebiet 

Die Ortsplanung umfasst das gesamte Gemeindegebiet der politischen Gemeinde Herdern (Herdern 
und Lanzenneunforn) mit einer Fläche von 1'373 ha. Die Siedlungsfläche beträgt gemäss Amt für Sta-
tistik des Kantons Thurgau 6.3 %, die Landwirtschaftsfläche 66.0 % und Wald und Gehölze 27.6 %.  

Herdern liegt auf dem Seerücken zwischen Frauenfeld und dem Untersee. Im Norden grenzt es an die 
Gemeinden Mammern und Hörhausen, im Westen an Hüttwilen, im Südwesten an Warth-Weiningen 
und Südosten sowie im Osten an Pfyn. 

1.1.3 Auftragsvergabe 

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 13. Dezember 2017 hat der Gemeinderat das Planungsbüro 
bhateam ingenieure ag mit der Ortsplanungsrevision beauftragt. 

1.2 Planungskommission 

Die Planungskommission setzt sich aus Mitgliedern des Gemeinderates zusammen. 
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1.3 Planungsaufgabe 

Die Planungsinstrumente sind den neuen planerischen und gesetzgeberischen Rahmenbedingungen 
anzupassen. Dabei werden namentlich die folgenden Planwerke überarbeitet: 

- Kommunaler Richtplan (Siedlung, Landschaft, Verkehr)  

- Zonenplan 

- Integration der Gefahrenkarte in den Zonenplan 

- Umsetzung der Kleinsiedlungsverordnung in den Zonenplan 

Im Weiteren sind die entsprechenden Planungsberichte gemäss Art. 47 RPV anzufertigen.  

1.4 Zuständigkeit und Umfang einer Ortsplanung 

1.4.1 Planungsbehörde 

Die Ortsplanung obliegt der Gemeinde, gestützt auf § 4 des Kantonalen Planungs- und Baugesetzes 
(PBG). Sie wird von der zuständigen kantonalen Stelle genehmigt. 

1.4.2 Genehmigungsinstanz, Berichterstattung 

Damit die Ortsplanung genehmigt werden kann, muss gegenüber der kantonalen Genehmigungsbe-
hörde und unter Berücksichtigung von § 47 der Verordnung zum Raumplanungsgesetz RPV über die 
Planung Bericht erstattet werden: 

Die Behörde, welche die Nutzungspläne erlässt, erstattet der kantonalen Genehmigungsbehörde 
(§ 26 Abs. 1 RPG) Bericht, wie die Nutzungspläne die Ziele und die Grundsätze der Raumplanung (§ 1 
und 3 RPG), die Anregungen aus der Bevölkerung (§ 4 Abs. 2 RPG), die Sachpläne und Konzepte des 
Bundes (§ 13 RPG) und den Richtplan (§ 8 RPG) berücksichtigen und wie sie den Anforderungen des 
übrigen Bundesrechts, insbesondere der Umweltschutzgesetzgebung, Rechnung tragen. 

Primär legt sie dar, welche Nutzungsreserven im weitgehend überbauten Gebiet bestehen und wie 
diese Reserven haushälterisch genutzt werden sollen. 

1.5 Grundlagen 

1.5.1 Übergeordnete Grundlagen 

- Raumplanungsgesetz RPG und Verordnung RPV 2014 

- Sachpläne Bund 

- Kantonaler Richtplan Stand 2025 

- Planungs- und Baugesetz PBG 2013 

- Verordnung zum Planungs- und Baugesetz PBV 2014 

- Hinweisinventar der kantonalen Denkmalpflege laufende Überprüfung  

- Gefahrenkarte  2012 

- Raumkonzept Thurgau 2023 

- Raum+ Thurgau 2023 

1.5.2 Kommunale Grundlagen 

- Zonenplan 2003 inkl. div. Zonenplanänderungen 

- Baureglement 2017 

- Richtplanung 2000  
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2 Analyse 

Zu Beginn der Revision wurde eine vertiefte Grundlagenanalyse vorgenommen. Dabei konnte die bis-
herige Entwicklung überprüft und daraus Schlüsse für die künftige Entwicklung abgeleitet werden. Als 
Grundlage für die Analyse dienten die Daten der Dienststelle für Statistik TG, diverse Daten des Bun-
desamtes für Statistik BfS sowie Grundlagen der Gemeinde. Für die Analyse wird jeweils das aktuellste 
verfügbare Erhebungsjahr verwendet, da die Datenerhebung nicht jährlich erfolgt. 

2.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Karte zeigt die Einwohnerdichte der beiden Ortschaften Herdern und Lanzenneunforn in Einwoh-
nern pro Hektare.  

 

Einwohnerdichte, Stand 2024, Bundesamt für Statistik, BFS 

 

Die Bevölkerungsentwicklung von 1991 bis 2024 zeigt ein überwiegend ausgeglichenes Wachstum mit 
einer durchschnittlichen Wachstumsrate von etwa 1.0 %. In den Jahren 1993 und 1994 war jedoch ein 
leichter Rückgang zu verzeichnen, und zwischen 2001 und 2007 stagnierte die Bevölkerungszahl weit-
gehend. Markante Veränderungen traten in späteren Jahren auf, insbesondere ein sprunghafter An-
stieg in den Jahren 2018 und 2019. Ab 2019 folgte eine Phase der Stagnation, die erst ab 2022 wieder 
in einen erneuten Anstieg überging. 

Grössere Zunahmen der Einwohnerzahl wurden in den Perioden 1991ς1992, 2008ς2009, 2014ς2015, 
2017ς2018, 2018ς2019 und 2022ς2023 verzeichnet, jeweils mit einem Zuwachs von etwa 30 Einwoh-
nern. Besonders hervorzuheben ist der Zeitraum 2017ς2018, in dem die Einwohnerzahl um fast 50 
Personen anstieg.  
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Bevölkerungswachstum Gemeinde Herdern (Quelle: Dienststelle für Statistik TG)  

 

 

Veränderungen Wohnbevölkerung gegenüber dem Vorjahr 2013 ς 2025 (Quelle: BfS, Dienststelle für Statistik TG) 

Die Darstellung zeigt die prozentuale Vorjahresveränderung der Wohnbevölkerung in Herdern und im 
Kanton Thurgau von 2015 bis 2025. Während die Bevölkerungsentwicklung im Thurgau relativ stabil 
und gleichmässig verläuft, weist Herdern starke Schwankungen auf, darunter auch einige extreme Spit-
zen und Tiefpunkte. Besonders auffällig ist der starke Anstieg in Herdern im Jahr 2018, gefolgt von 
einem ebenso deutlichen Rückgang bis 2020. Seit 2021 zeigt die Bevölkerungsveränderung in Herdern 
eine Erholung von den zuvor starken Schwankungen. Es gibt einen deutlichen Anstieg, der bis 2025 
andauert, wobei die Wachstumsrate wieder positiv wird. 
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2.2 Demografie  

 

Bevölkerungspyramide in Herdern im Jahr 2025 (Quelle: BfS, Dienststelle für Statistik TG) 

 

Die Bevölkerungspyramide zeigt die Altersstruktur der Bevölkerung von Herdern im Jahr 2025, aufge-
teilt nach Geschlechtern (Männer links, Frauen rechts). In den Altersgruppen zwischen 50 und 64 Jah-
ren zeigt sich die grösste Bevölkerungszahl, was auf eine hohe Anzahl an Personen dieser Generation 
hinweist. Insgesamt spiegelt die Pyramide eine alternde Bevölkerung mit breiten mittleren und älteren 
Jahrgängen wider, während die jüngeren Altersgruppen vergleichsweise kleiner sind. 

Im Vergleich zur Bevölkerungspyramide aus dem Jahr 2018 zeigen sich folgende auffällige Verände-
rungen: 

- Sowohl bei Männern als auch bei Frauen ist in der Altersgruppe der 55- bis 64-Jährigen ein Zu-
wachs erkennbar.  

- Die Altersgruppen der Kinder und Jugendlichen (0 bis 14 Jahre) in beiden Geschlechtern bleiben 
relativ stabil. 

- Die Altersgruppen der 30- bis 49-Jährigen zeigen kaum Veränderungen, was auf eine stabile Be-
völkerung in diesem Segment hindeutet. 
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2.2.1 Wohnungsbestand 

 
 
Vergleich Privathaushalte nach Haushaltsgrösse im Jahr 2024 (Quelle: BfS, Dienststelle für Statistik TG) 

Der Vergleich der Privathaushalte nach ihrer Haushaltsgrösse zeigt ein ähnliches Bild zwischen der 
Gemeinde Herdern und dem Kanton Thurgau. Der Anteil an 1-Personen-Haushalten ist in Herdern 
etwas geringer, dafür sind etwas mehr 2-Personen-Haushalte vorhanden.  
 

2.2.2 Wirtschaftliche Entwicklung  

Die Statistik zeigt die Verteilung der Arbeitsstätten und Beschäftigten in verschiedenen Wirtschafts-
sektoren im Jahr 2023. Die Daten stammen vom Bundesamt für Statistik (STATENT - 2023). Sektor 1 
umfasst die Land- und Forstwirtschaft. Industrie, Gewerbe und Bauwesen gehören zum 2. Sektor. Der 
3. Sektor umfasst die Dienstleistungen. In Herdern dominiert der tertiäre Sektor, gefolgt vom Ge-
werbe- und Bausektor.  
 

                     
Arbeitsstätten und Beschäftigte in verschiedenen Wirtschaftssektoren, 2023 (Quelle: BfS, Dienststelle für Statistik TG)  
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2.2.3 Erkenntnis der Analyse  

Die Gemeinde Herdern hat ein moderates Bevölkerungswachstum von 1 %, welches in den vergange-
nen 5 Jahren durch grössere Neubauten leicht gesteigert wurde. Diese Abbildungen verdeutlichen eine 
insgesamt stabile, aber in bestimmten Phasen dynamische Bevölkerungsentwicklung, geprägt von kur-
zen Wachstums- und Stagnationsphasen. In Zukunft wird erwartet, dass sich das Wachstum wieder 
reduzieren wird, da Grundstücke für Mehrfamilienhaussiedlungen knapp werden.  

Jedoch gibt es auch Herausforderungen im Umgang mit dem demografischen Wandel. Die mangelnde 
Infrastruktur und Anbindung an den öffentlichen Verkehr könnten dazu führen, dass die jüngere Be-
völkerungsgruppe abwandert, während die ältere Bevölkerung nicht ausreichend unterstützt wird. 
Auch das Fehlen von Einkaufsmöglichkeiten und Altersheimen hat direkte Auswirkungen auf die Be-
völkerungsgruppe der 25- bis 84-Jährigen. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die Gemeinde Herdern mit den Herausforderungen des 
demografischen Wandels konfrontiert ist. Zudem muss sich die Siedlungsentwicklung vermehrt auf die 
Innenverdichtung konzentrieren. Es gibt jedoch auch positive Aspekte, die für die Attraktivität der Ge-
meinde sprechen. Eine Verbesserung der Infrastruktur und Anbindung an den öffentlichen Verkehr 
sowie die Schaffung von Einkaufsmöglichkeiten und Altersheimen könnten dazu beitragen, die Lebens-
qualität für alle Altersgruppen zu verbessern und das Bevölkerungswachstum aufrechtzuerhalten. 

  



Politische Gemeinde Herdern Vorprüfung 

Ortsplanungsrevision Herdern | Planungsbericht 12 

bhateam ingenieure ag | Frauenfeld 
P:\6579 Herdern, Revision OP\04_Enwürfe_Analyse_0.2\Bericht\PB_1.0_06.07.2026.docx 

3 Planungsrechtliche Grundlage, Kantonaler Richtplan 

3.1 Raumkonzept, Zukunftsbild Thurgau 

Der Kanton Thurgau trägt in seinen Planungen den Qualitäten, Funktionen und Potenzialen der ver-
schiedenen Teilräume des Kantons Rechnung. Er unterstreicht und stärkt damit die räumliche Vielfalt. 
Jeder Raumtyp soll einzeln und im Zusammenspiel mit den anderen einen wesentlichen Beitrag zur 
Entwicklung des Kantons leisten. 

Das Raumkonzept Thurgau unterscheidet zwischen den drei Raumtypen «urbaner Raum», «kompakter 
Siedlungsraum» und «Kulturlandschaft». Herdern gehört zum Raumtyp «Kulturlandschaft». Die Kul-
turlandschaft prägt das Bild des Kantons Thurgau. Viele der typischen, verschieden grossen Dörfer und 
Weiler (Kleinsiedlungen) verfügen über wertvolle und identitätsstiftende Ortsbilder, wie das Gebiet 
um das Schloss von Herdern sowie das Siedlungsgebiet von Lanzenneunforn. 

Die Kulturlandschaft wird vor allem durch die Landwirtschaft geprägt, die einen Beitrag zur Wirt-
schaftskraft des Kantons, zur nachhaltigen Versorgung mit qualitativ hochwertigen Lebensmitteln so-
wie zur Pflege eines attraktiven Landschaftsbildes leistet. 

Die Orte sind an die Zentren angebunden. Eine Grunderschliessung durch den ÖV ist in der Regel si-
chergestellt. Das lokale Gewerbe findet Möglichkeiten, sich angemessen weiterzuentwickeln. Die Kul-
turlandschaft ist vor allem auch Landwirtschaftsraum. Dennoch bleibt in der Kulturlandschaft ein punk-
tuelles Wachstum möglich; insgesamt soll die Raumnutzerzahl langfristig mindestens gehalten werden 
(Orientierungswert: 10 % des gesamten Wachstums). 

 
Raumkonzept Thurgau 2023 

Der Kanton Thurgau orientiert sich in seiner räumlichen Planung an folgenden Strategien: 

ω 5ŀǎ {ƛŜŘƭǳƴƎǎƎŜōƛŜǘ ōŜƎǊŜƴȊŜƴ ǳƴŘ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ wŜƎƛƻƴŜƴ ŀōǎǘƛƳƳŜƴ 

ω 5ƛŜ {ƛŜŘƭǳƴƎǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƴŀŎƘ ƛƴƴŜƴ ƭŜƴƪŜƴ 

ω 9ƛƴŜ ƘƻƘŜ {ƛŜŘƭǳƴƎǎǉǳŀƭƛǘŅǘ ƛƴ ŀƭƭŜƴ wŀǳƳǘȅǇŜƴ ŀƴǎǘǊŜōŜƴ 

ω 5ƛŜ {ƛŜŘƭǳƴƎǎ- und Verkehrsentwicklung aufeinander abstimmen 

ω 5ƛŜ ǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎŜƴ ŘŜƴ {ǘŀƴŘƻǊǘǾƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ 

Gemeindegebiet Herdern 
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3.2 Siedlung 

Das Siedlungsgebiet bezeichnet jene Flächen, in denen die bauliche Entwicklung bis zum Richtplanho-
rizont (25 Jahre, bis 2040) stattfinden kann. Es umfasst die überbauten Bauzonen, in denen die bauli-
che Entwicklung primär in der Verdichtung und der Aufwertung besteht, die unbebauten Bauzonen, in 
denen in der Regel eine dichte Nutzung mit hoher Siedlungsqualität angestrebt wird, und die Flächen, 
in denen im Nutzungsplanverfahren neue Bauzonen ausgeschieden werden können. 

Eine Anpassung des Siedlungsgebietsumfangs erfolgt ausschliesslich aufgrund einer Gesamtüberprü-
fung im Rahmen der Richtplanung. Einzonungen innerhalb des Siedlungsgebiets sind nicht automatisch 
möglich, sondern müssen zum jeweiligen Zeitpunkt die Kriterien der Bauzonendimensionierung ge-
mäss kantonalem Richtplan erfüllen. 

Der kantonale Richtplan ordnet die WMZ-Flächen (Wohn-, Misch- und Zentrumszonen) je nach vor-
handener Struktur fünf verschiedenen Dichtetypen zu. Die Gemeinde Herdern wird vollständig der 
«Kulturlandschaft» zugeteilt. Diesen Gemeinden wird für den Planungshorizont (Zonenplan bis 2030) 
ein geringes Wachstum zugestanden. Gemäss Anhang A1 des kantonalen Richtplans kann die Ge-
meinde Herdern im Bereich von Wohn-, Misch- und Zentrumsnutzungen keine zusätzliche Siedlungs-
fläche beanspruchen. 

 
Ausschnitt kantonaler Richtplan (Stand November 2023), Gemeinde Herdern 

 

Herdern 

Lanzenneunforn 

Liebenfels 

Ammenhausen 

Wilen 

Kugelshofen 
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Ausschnitt Dichtetypen und ÖV-Erschliessung 
 

3.2.1 Siedlungsbegrenzungslinie 

Die Siedlungsgebiete sind südlich der Siedlungskante von Herdern sowie südlich und westlich von Lan-
zenneunforn mit Siedlungsbegrenzungslinien begrenzt, an diesen Lagen besteht gemäss kantonalem 
Richtplan ein übergeordnetes Interesse, das Siedlungsgebiet an diesen Kanten langfristig zu begren-
zen. 

Mit Hilfe der Siedlungsbegrenzungslinie lassen sich besonders schöne oder empfindliche Landschaften, 
die Umgebung und damit der Anblick erhaltenswerter Ortsbilder und Kulturobjekte freihalten. Die Be-
grenzungen sichern auch Freiräume zwischen den Siedlungsgebieten. Die in der Richtplankarte festge-
setzten Siedlungsbegrenzungslinien, sind bei der Ortsplanung, bei der Festlegung des Siedlungsgebiets 
und bei der Umverteilung des Siedlungsgebiets einzuhalten. Im Bereich der Siedlungsbegrenzungsli-
nien soll der Gestaltung des Siedlungsrandes besondere Beachtung geschenkt werden.  

3.2.2 Siedlungsdimensionierung 

Für die Erarbeitung des neuen Kantonalen Richtplans wurde als Grundlage das kantonale Bevölke-
rungsentwicklungsszenario 'hohe Zuwanderung' verwendet. Das Szenario (2030) beinhaltet eine jähr-
liche Zunahme von ca. 1.0 %. Das kantonale Bevölkerungswachstum von 46'000 Einwohnern soll räum-
lich differenziert, mit Schwerpunkt auf die 'Urbanen Räume' ausgerichtet werden. 65 % des kantonalen 
Wachstums (ca. 30'000 Einwohner) sollen in den 'Urbanen Räume' und nur 10 % in der 'Kulturland-
schaft' (ca. 4`600 Einwohner) erfolgen. 

Mit der Neueinteilung aller Thurgauer Gemeinden in die 3 Dichtetypen ('Urbaner Raum', 'kompakter 
Siedlungsraum' und 'Kulturlandschaft') sind auch entsprechende unterschiedliche Wachstumsprogno-
sen verbunden. 

   
 

Gemäss kantonalem Raumkonzept gehört die Gemeinde Herdern zum Dichtetyp 'Kulturlandschaft'. 
Aufgrund dieser Dichtetypen rechnet der Kanton im Zeithorizont Zonenplan (2030) in Herdern mit ei-
ner jährlichen Zunahme der Anzahl Raumnutzer von ca. 0.5 %. 

Für die Bauzonen- und Richtplangebietsdimensionierung werden die Einwohner und Beschäftigten 
(Raumnutzer) in den Wohn-, Misch- und Zentrumszonen (WMZ-Zonen) analysiert und bewertet. Da 
97 % der kantonalen Bevölkerung in den WMZ-Zonen wohnen, können die Arbeits-, öffentlichen und 
weiteren Zonen für die Bevölkerungsentwicklung und Kapazitätsberechnung vernachlässigt werden. 

Gemeindegebiet Herdern 
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Auf der Grundlage der Durchschnittsdichten und der Verdichtungsvorgaben wurden für jeden Dichte-
typ Mindest- oder Solldichten (Raumnutzer/Hektare; RN/ha) festgelegt.  

3.2.3 Kapazitätsberechnung 

Im Dichtetyp "Kulturlandschaft" gilt für die WMZ-Zonen gemäss Richtplan die Mindestanforderung von 
32 RN/ha. Die Gemeinde Herdern erfüllt diese genau. Damit gilt für das gesamte Siedlungsgebiet (be-
baut wie unbebaut) die Mindestdichte von 32 RN/ha. Eine zusätzliche Nachverdichtung in den beste-
henden WMZ-Zonen ist nicht notwendig.  

 

Grundlagedaten WMZ Gesamtgemeinde 

Einwohner1  953 

Beschäftigte (VZÄ2) 144 

Raumnutzer3 (RN)  1'097 

überbaute WMZ4 (ha)  32.5 

WMZ total (ha) 35.9 

 

RN-Dichte in WMZ nach Dichtetyp (RN/ha), Jahr 2018 

 effektive Dichte 
Gemeinde 

Mindestdichte 
gemäss KRP 

Urban: Kantonale Zentren - 86 

Urban: Übrige Gemeinden - 63 

Kompakter Siedlungsraum: Regionale Zentren - 60 

Kompakter Siedlungsraum: Übrige Gemeinden - 47 

Kulturlandschaft  34 32 

Gesamtgemeinde  34 - 

1 Stand 2021 gemäss STATPOP. 
2 VZÄ=Vollzeitäquivalente. Stand 2020 gemäss STATENT (provisorisch) 
3 Raumnutzer = Einwohner + Beschäftigte in VZÄ. 
4 Wohn-, Misch- und Zentrumszonen (Stand September 2022). 
 

Aktualisierte Auslastungsberechnung aufgrund 'Raum+ 2022' 

Szenario für WMZ Einzonungen 2037 (gemäss KRP)  1'063 

Kapazität WMZ 2037  1'191 

Auslastung WMZ 2037 (%)  89 

 

Im Jahr 2037 werden knapp 1'063 Raumnutzer in den WMZ-Zonen erwartet. Die Kapazität der WMZ-
Zonen liegt bei etwa 1'191 Raumnutzern, was zu einer Auslastung von 89 % führt.  

Entsprechend den vorgestellten Berechnungen ergibt sich für die Gemeinde Herdern nicht die Mög-
lichkeit der Einzonung. Aus der Differenz der prognostizierten Raumnutzer und der tatsächlichen 
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Kapazitäten ergibt sich eine Differenz von -128 Raumnutzern. Somit müssen bzw. können keine zusätz-
lichen Kapazitäten geschaffen werden. 

3.2.4 Anpassungsbedarf Siedlungsgebiet gemäss Anhang A1 KRP  

Die gesamte Bauzone beträgt rund 45.2 ha. Von den relevanten WMZ-Zonen (35.9 ha) sind gemäss 
Raum+ (Stand September 2022) knapp 3.4 ha nicht überbaut. Der Überbauungsgrad liegt in Herdern 
somit bei 89 %. Die effektive Dichte von 34 Raumnutzern pro ha (RN/ha) stimmt mit der gemeindespe-
zifischen Mindestdichte von 32 RN/ha überein.  

Für die Kapazitätsberechnung kann die effektive Dichte der Gemeinde (34 RN/ha) verwendet werden. 

Um den erläuterten Zuwachs an Raumnutzern auffangen zu können, sind zusätzliche Einzonungen so-
wohl mittelfristig (Zonenplanhorizont 2030) als auch längerfristig (Richtplanhorizont 2040) nicht not-
wendig. Die bestehenden WMZ-Zonen sind gut dimensioniert und können in ihrem Umfang belassen 
werden. Für die Gemeinde Herdern sind keine Bauzonen und keine Richtplangebiete gemäss kantona-
lem Richtplan vorgesehen.  

3.2.5 Erschliessungsstand 

Die Übersicht zeigt anhand von Eignungskriterien den Erschliessungsstand der Bauzonen. 

 
Auszug Stand der Erschliessung für den Ortsteil Herdern 
 
Kriterium «baureif»: Bereits ausreichend erschlossene Bauzonen, welche sich zur Überbauung eignen.  

Kriterium «innert 5 Jahren baureif»: Unbebaute Bauzonen, welche innert 5 Jahren erschlossen werden sollten. 

Kriterium «längerfristig baureif»: Unbebaute Bauzonen, welche frühestens nach 5 Jahren erschlossen werden  

Öffentliche Zonen längerfristig baureif 

WMZ-Zone baureif 

WMZ-Zone in 5 Jahren baureif  

WMZ-Zone längerfristig baureif 
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Auszug Stand der Erschliessung für den Ortsteil Lanzenneunforn 

 

3.2.6 Kleinsiedlungen  

Auftrag gemäss Kantonalem Richtplan 

a) Richtplantext, Kapitel 1.9 Kleinsiedlungen 

Der Strukturwandel in der Landwirtschaft führt dazu, dass immer weniger Gebäude in Kleinsiedlungen 
landwirtschaftlich genutzt werden. Die Regeln für Bauvorhaben ausserhalb der Bauzonen sind restrik-
tiv, insbesondere für zonenfremde Bauten. Eine Zuweisung von Kleinsiedlungen zu Bauzonen führt an 
sich zu RPG-widrigen Minibauzonen. Um bestehende Kleinsiedlungen zu erhalten, können besondere 
Nichtbauzonen gemäss Artikel 33 der Raumplanungsverordnung (RPV) eingeführt werden. In diesen 
Zonen sind umfassendere Erweiterungen, Umbauten und Nutzungsänderungen möglich als normaler-
weise erlaubt. Neue Gebäude sind nur erlaubt, wenn sie landwirtschaftlich begründet oder standort-
gebunden sind. In solchen Zonen ist darauf zu achten, dass landwirtschaftliche Betriebe durch Lärm 
und Geruch nicht beeinträchtigt werden. 

Gemäss Artikel 25 Absatz 2 des Raumplanungsgesetzes (RPG) entscheidet die zuständige kantonale 
Behörde über Bauvorhaben ausserhalb der Bauzonen und ob sie zonenkonform sind oder eine Aus-
nahmebewilligung benötigen. 

Der Bundesrat hat im Jahr 2018 den Kanton Thurgau aufgefordert, im Rahmen der Richtplananpassung 
bestehende Kleinsiedlungen hinsichtlich ihrer Zugehörigkeit zu verschiedenen Zonen zu überprüfen. 
Im Rahmen des Projekts "Überprüfung Kleinsiedlungen im Kanton Thurgau" haben Kantonsvertreter 
und Gemeindevertreter die Zonenzuweisungen von rund 300 Kleinsiedlungen überprüft. Viele dieser 
Siedlungen wurden zuvor Bauzonen zugewiesen, müssen jedoch jetzt Erhaltungszonen oder anderen 

WMZ-Zone baureif 

WMZ-Zone in 5 Jahren baureif  

WMZ-Zone längerfristig baureif 
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Zonen zugeordnet werden, um sie zu erhalten. Ein kleiner Teil der überprüften Kleinsiedlungen liegt 
bereits in Landwirtschafts- oder Landschaftsschutzzonen und kann bei Bedarf auch Erhaltungszonen 
zugewiesen werden. 

Basierend auf den Erkenntnissen aus dem kantonalen Projekt müssen die betroffenen Gemeinden in-
nerhalb von fünf Jahren die Zonenzuweisungen für Kleinsiedlungen überprüfen und anpassen, wenn 
nötig. Dabei sind verschiedene Fälle denkbar, wie die Anpassung der Zonenbezeichnung, Zuweisung 
zu Erhaltungs-, Landwirtschafts- oder Landschaftsschutzzonen. 

Insgesamt handelt es sich um einen Prozess zur Anpassung der Zonenregelungen für Kleinsiedlungen, 
um den Strukturwandel in der Landwirtschaft und die Bedürfnisse der Gemeinden besser zu berück-
sichtigen. 

 

b) Überprüfungs-/Anpassungsbedarf Kleinsiedlungen Gemeinde Herdern 

Gemäss Anhang A8 des KRP sind die nachfolgenden Kleinsiedlungen auf deren Zonenzuweisung hin zu 
überprüfen, resp. anzupassen. 

 

 

 
Auszug aus dem Anhang A8 des kantonalen Richtplans 

Die Kleinsiedlung Wilen (K170) kann einer Bauzone (Zone nach Art. 15 RPG), 
namentlich einer Dorfzone zugewiesen werden. Des Weiteren sind in der 
weissen Tabelle des Anhangs A8 (Ausgangslage) auch die Kleinsiedlungen 
ohne zwingenden Anpassungsbedarf aufgeführt, welche die Gemeinde ς 
sofern sie es als sinnvoll erachtet ς auch der Erhaltungszone zuweisen kann. 
In der Gemeinde Herdern betrifft dies die Kleinsiedlungen Ammenhausen 
(K384) und Liebenfels (K386). 

 

 

 
Auszug aus dem Anhang A8 des kantonalen Richtplans 

Im Zuge der Zonenbereinigung bei Kleinsiedlungen wird die Gesamtfläche der Siedlungsgebiete im 
Kanton um 140 Hektar auf 11'310 Hektar reduziert. Unbebaute Flächen in diesen Kleinsiedlungen 
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werden nicht vom Siedlungsgebiet abgezogen, sondern künftig den Erhaltungs-, Landwirtschafts- oder 
Landschaftsschutzzonen zugewiesen. Diese Flächen belaufen sich auf insgesamt 19 Hektar und werden 
dem Kontingent für die Erweiterung von Wohn-, Misch- und Zentrumszonen (WMZ) hinzugefügt. Die 
Verteilung dieser 19 Hektar auf die betroffenen Gemeinden ist im Anhang A9 aufgeführt. Gemäss der 
Festsetzung 1.4 B Bst. d haben die betroffenen Gemeinden die Möglichkeit, diese Flächen als Aus-
gleichsmassnahme angrenzend an das Haupt-Siedlungsgebiet als WMZ auszuweisen. Die Gemeinde 
Herdern erfährt keine Vorteile durch diese Regelung, da keine der derzeitigen Kleinsiedlungen in ihrem 
Gemeindegebiet sich derzeit in der Weilerzone befindet und der Erhaltungszone zugewiesen werden 
kann. Es ist jedoch möglich, dass die beiden Kleinsiedlungen "Ammenhausen" und "Liebenfels", die 
derzeit der Landwirtschaftszone zugeordnet sind, zukünftig der Erhaltungszone zugeordnet werden 
können. 

3.3 Landschaft 

3.3.1 Fruchtfolgeflächen 

Fruchtfolgeflächen (FFF) sind Teil der für die Landwirtschaft geeigneten Flächen. Sie umfassen acker-
fähiges Kulturland, vorab Ackerland und die Kunstwiesen sowie die ackerfähigen Naturwiesen. Die 
Fruchtfolgeflächen dienen zur Sicherung ertragreicher Böden für die Ernährungssicherheit der Bevöl-
kerung, der langfristigen Erhaltung des ackerfähigen Kulturlandes oder auch indirekt der Vielfalt na-
turnaher Landschaften. Der Kanton hat nun die Aufgabe, bis 2025 die bestehenden FFF zu überarbei-
ten und dabei die Anforderungen des Sachplans FFF zu berücksichtigen. 

 

Ausschnitt Fruchtfolgeflächen gemäss Sachplan FFF um das Siedlungsgebiet von Herdern 
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Ausschnitt Fruchtfolgeflächen gemäss Sachplan FFF um das Siedlungsgebiet von Lanzenneunforn 

 

3.3.2 Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler nat. Bedeutung (BLN) 

Begründung 

- Reich strukturierte Kulturland-
schaft mit langgezogenen Hügelzü-
gen, weiten, offenen Ebenen, sanf-
tem gewelltem Relief und einem 
Mosaik aus Wäldern und Kultur-
land  

- Glazial geprägte Landschaft mit 
vielfältigem Formenschatz aus 
mehreren Eiszeiten  

- Mehrere Kleinseen mit vielfältigen 
Verlandungsstadien  

- Grosse Lebensraumvielfalt mit 
zahlreichen charakteristischen und 
gefährdeten Pflanzen- und Tierar-
ten  

- Bedeutende prähistorische Pfahl-
bauten im Seebachtal  

- Gut erhaltene Ortsbilder mit ein-
zigartiger Dichte an intakten Fach-
werkbauten  

- Kulturhistorisch und baugeschicht-
lich bedeutende Klosteranlage 
Kartause Ittingen Ausschnitt be-

troffenes BLN-Gebiet der Gemeinde 
Herdern  
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Charakter der Landschaft 

Die Gemeinde Herdern liegt in einer abwechslungsreichen Landschaft zwischen den Flüssen Thur und 
Rhein. In dieser Region erstreckt sich der bewaldete Hügelzug des Stammerbergs und des Hörnliwal-
des, der im Westen steil abfällt und eine weite, offene Ebene überblickt. In der Nähe des Stammer-
bergs und des Hörnliwaldes befinden sich die Dörfer Ober- und Unterstammheim, Nussbaumen, Hütt-
wilen und Herdern, die durch ihre intakten Ortsbilder mit Fachwerkbauten auffallen. In der Umgebung 
liegen Seen wie der Nussbommersee, der Hüttwilersee und der Hasesee. 

Südlich dieses Gebiets gibt es bewaldete Kuppen, offene Flächen, Weiler und Dörfer, einschliesslich 
Rebbergen. Die Landschaft steigt allmählich an und endet an einer steilen Kante über dem Thurtal. Die 
Region umfasst auch die Klosteranlage der Kartause Ittingen, die von Rebbergen umgeben ist. 

Die Thur durchquert die Region in Talmäandern und mündet schliesslich in eine offene Ebene bei Klei-
nandelfingen. Diese Ebene ist von alten, mit Reben und Wald bestockten Prallhängen gesäumt, beglei-
tet von Auenwaldresten und Altläufen unterhalb von Alten. Westlich der Andelfinger Seenplatte er-
streckt sich ein Mosaik aus Wald und Offenland, Kuppen und Senken mit zahlreichen Kleinseen und 
Toteisseen, die ökologisch wertvolle Naturinseln in einer vielfältigen Kulturlandschaft bilden. 

Schutzziele, welche die Gemeinde Herdern betreffen 
Á Die Gewässer und ihre Lebensräume in einem natürlichen und naturnahen Zustand erhalten.  
Á Das kleinräumige Mosaik von meist bewaldeten Drumlins und offenen Feuchtgebieten in den Sen-

ken erhalten. 
Á Die Vernetzung der Lebensräume erhalten. 
Á Die standortangepasste landwirtschaftliche Nutzung erhalten und ihre Entwicklung zulassen. 
Á Die charakteristischen Strukturelemente der Landschaft wie Wiesen, Weiden, Hecken, Obstgärten 

und Rebberge erhalten.  
Á Die kompakten Dörfer und Weiler mit ihren typischen Fachwerkbauten erhalten. 
Á Die historischen Verkehrswege in ihrer Substanz und ihrer Einbettung in die Landschaft erhalten. 

3.3.3 Geotopschutz 

 
Geotopschutzkarte (Quelle: KRP) 2024 

Das erklärte Ziel des Geotopschutzes und damit auch des vorliegenden Geotop-Inventars des Kantons 
Thurgau ist es, im Rahmen eines umfassenden Natur- und Landschaftsschutzes auch die Zeugen der 
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Erdgeschichte zu erhalten. Geotope sind erdwissenschaftlich wertvolle Teile der Landschaft. Sie 
schliessen Berge, Hügel, Täler, Moränenwälle, Schluchten, Höhlen, Karstphänomene, Ufergebiete, 
Steinbrüche, Kiesgruben, Bergwerke, Strassen- und Weganschnitte oder Findlinge ein, welche eine Si-
tuation oder Begebenheit aus der Vergangenheit der Erde oder aus der Geschichte des Lebens und des 
Klimas in typischer und anschaulicher Weise dokumentieren.  

Der Geotopschutz erfüllt zwei unterschiedliche Aufgaben, Erhaltung wissenschaftlich relevanter Auf-
schlüsse oder Landschaftsteile und die Dokumentation, Sicherung, Erschliessung und Unterhalt didak-
tisch geeigneter Aufschlüsse oder geologischer Lehrpfade.  

- Nr. 62: Tiefbohrung Herdern (kantonale Bedeutung) 

Moderne und für die Stratigrafie von Molasse und Mesozoikum der Ostschweiz grundlegend 
wichtige Erdöltiefbohrung im Thurgau (1982). 

- Nr. 63: Chapf, Bergflanke nordwestlich Herdern ς nordöstlich Wilen mit Molassetobeln, Her-
dern, Lanzenneunforn (Lokale Bedeutung) 

Drei Vorkommen von 20 bis 30 cm mächtigen, unscheinbaren Tufflagen («brauner Mergel») 
mit relativ hohen Gehalten vorwiegend an Magnetit und Apatit in Molassetobeln. 

- Nr. 78: Tebrunnertobel östlich von Herdern, Seerücken-Süd (Lokale Bedeutung) 

Einblick in die distale Hörnlischüttung; mittlere bis Öhningerstufe der Oberen Süsswassermo-
lasse, kein Nagelfluh, typische fluvioterrestrische Mergelserie. 

- Nr. 85: Molassetobelgebiet südlich und südöstlich Mammern (nationale Bedeutung) 

Vielfältiges Molassetobelgebiet mit allen wichtigen Lithologien der Oberen Süsswassermo-
lasse des Seerückens in diversen Aufschlüssen. Gut erschlossen durch diverse Wege. 

- Nr. 140: Unteres Seebachtal Tüfenmüli ς Ochsenfurt, Weiningen, Herdern, Pfyn (Lokale Be-
deutung) 

Vielfältiges Erosionstal nördlich der Thurebene mit Entwässerung der Glaziallandschaft Hütt-
lingen ς Nussbaumen. 

3.3.4 Landschaftstyp 

Herdern ist als Acker- und Futterbau geprägte Hügellandschaft (gemäss Landschaftsqualitätsprojekt) 
vermerkt. Die Landschaftsziele für diesen Landschaftsraum sind: 

- Ackerbaulich genutzte Flächen sowie Gemüsebau vielseitig gestalten und durch neue Land-
schaftselemente ergänzen. 

- Vielfältigen Futterbau fördern und mit Strukturelementen anreichern 

- Erhalten bzw. Fördern von markanten Bäumen und Alleen 

- Fördern von Hochstammobstgärten 

- Erhalten von Ackerterrassen 

- Attraktive Landschaft für Naherholung fördern 

- Schaffung von offenen Übergangslebensräumen zwischen Wald und Kulturlandschaft 

3.3.5 Naturschutzgebiete und Waldreservate 

Folgende Naturschutzgebiete und Waldreservate sind im KRP für die Gemeinde Herdern festgelegt: 

- Berghof West / Kleebuck: Trockenstandort 

- Schäleberg: Trockenstandort 

- Spottenberg Mitte: Trockenstandort 

- Spottenberg Nord: Trockenstandort 
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3.3.6 Ausbreitungshindernisse 

Gemäss Planungsgrundsatz des KRPs sind die Ausbreitungshindernisse zu beseitigen oder durchlässi-
ger zu machen. Die Gemeinde hat die Aufgabe, die Durchlässigkeit der Ausbreitungshindernisse in den 
folgenden Strassenabschnitten zu bereinigen. 

- Strasse Mammern ς Liebenfels (Wildwechsel / Amphibien) 

- Strasse Herdern ς Wilen (Wildwechsel) 

3.3.7 Vernetzungskorridore 

Gebiete mit Vernetzungsfunktion unterstützen die Wanderung von Tieren und die Ausbreitung von 
Pflanzen. Sie tragen zur Arterhaltung sowie zur Steigerung der Vielfalt bei. Das Vernetzungssystem ist 
zu erhalten und wo nötig, durch geeignete Massnahmen zu verbessern. 

Die Gemeinde Herdern wird durch fünf Gebiete mit Vernetzungsfunktionen betroffen. In diesen Ge-
bieten sind neue Hecken, das Öffnen eingedolter Bäche, sowie weitere die Vernetzungsfunktion die-
ser Gebiete fördernde Massnahmen prioritär zu unterstützen. Bauliche Eingriffe dürfen die Vernet-
zungsfunktion nicht erheblich beeinträchtigen.  

 
Vernetzungskorridor Karte 2024 

Legende 

- Nr. 414 Verbindung Hörnliwald ς Grossholz 

- Nr. 417 Schneitsenbachtobel ς Zielhang 

- Nr. 419 Liebenfels ς Burgtobel 

- Nr. 564 Seebachtal ς Vernetzungskorridor Ost 

- Nr. 580 Stammerberg ς Hörnliwald Süd 
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3.4 Verkehr  

3.4.1 Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

In Siedlungsrandnähe führt in der Gemeinde Herdern eine kantonale Hauptverkehrsstrasse gemäss 
KRP (Nord-Süd), welche die Ortschaften Frauenfeld bis Eschenz verbindet. Als kantonale Hauptver-
kehrstrassen sind die Frauenfelderstrasse und die Kalchrainstrasse festgesetzt. Durch die Ortsteile Her-
dern und Lanzenneunforn führen Kantonsstrassen. Im Siedlungsgebiet sind die Verkehrsgeschwindig-
keiten auf 50 km/h und ausserhalb des Siedlungsgebiets auf 80 km/h bzw. auch 60 km/h begrenzt. 

Herdern 

Strassenabschnitt Strassenname Geschwindigkeit 
km/h 

DTV  
Fz/Tag 

Emissionspegel 
Tag /  Nacht 

K15  Kalchrainstrasse   50 оΩулл 76.7 / 62.7 

K16 Frauenfelderstrasse   50  рΩолл 77.2 / 64.3 

K16 Pfynerstrasse   50 нΩплл 72.7 / 58.4 

K17 Steckbornerstrasse  50 мΩслл  71.5 / 57.6 

 

 
Ausschnitt Strassen-Lärm-Emissions-Kataster, Herdern (SLEK) 2024   

Lanzenneunforn  

Strassenabschnitt 
 

Strassenname Geschwindigkeit 
km/h 

DTV  
Fz/Tag 

Emissionspegel 
Tag /  Nacht 

K16  Steckbornerstrasse  80  мΩслл 74.5 / 60.6 

K17  Hauptstrasse  50  мΩмлл 67.4 / 55.1 

K17  Hauptstrasse Ost 80 999 70.5 / 58.5 

K32 Dettighoferstrasse  80 850 68.1 / 56.8 

Kalchrainstrasse 
 

Pfynerstrasse 
 

Steckbornerstrasse 
 

Frauenfelderstrasse 



Politische Gemeinde Herdern Vorprüfung 

Ortsplanungsrevision Herdern | Planungsbericht 25 

bhateam ingenieure ag | Frauenfeld 
P:\6579 Herdern, Revision OP\04_Enwürfe_Analyse_0.2\Bericht\PB_1.0_06.07.2026.docx 

  
Ausschnitt Strassen-Lärm-Emissions-Kataster, Lanzenneunforn (SLEK) 2024   

3.4.2 Öffentlicher Verkehr (ÖV) 

Herdern und Lanzenneunforn liegen in der ÖV-Güteklasse D (geringe Erschliessung). Die Buslinie 825 
bedient die Haltestelle Herdern Dorf im Halbstundentakt und verkehrt zwischen Frauenfeld Bahnhof 
und Stein am Rhein Bahnhof. Die Buslinie 826 bedient die Haltestelle Lanzenneunforn stündlich und 
verkehrt zwischen Frauenfeld Bahnhof und Steckborn Bahnhof. Ergänzend zur Linie 826 ist mit dem 
geplanten ÖV-Ausbau gemäss ÖV-Konzept 2025ς2030 eine neue Linie 827 (Frauenfeld ς Weininger ς 
Herdern ς Steckborn) vorgesehen, die das Angebot des öffentlichen Verkehrs in Herdern stärkt.  

 
Ausschnitt Plan ÖV-Güteklassen  

Steckbornerstrasse 

Hauptstrasse 
 

Hauptstrasse Ost 

Dettighoferstrasse 



Politische Gemeinde Herdern Vorprüfung 

Ortsplanungsrevision Herdern | Planungsbericht 26 

bhateam ingenieure ag | Frauenfeld 
P:\6579 Herdern, Revision OP\04_Enwürfe_Analyse_0.2\Bericht\PB_1.0_06.07.2026.docx 

3.4.3 Langsamverkehr (LV) 

Der Langsamverkehr (LV) ist durch Netzplanung, die Erhaltung, den Bau neuer und den Ausbau beste-
hender Strassen- und Weginfrastrukturanlagen so zu fördern, dass möglichst attraktive, direkte, si-
chere und zusammenhängende LV-Netze entstehen. 

Die lokale Wanderroute Seebachtalweg verbindet die Ortsteile Nussbaumen und Pfyn. Die Radroute 
ist Bestandteil der Ostschweizer Seerücken-Route, welche von Schaffhausen bis nach Kreuzlingen 
führt. 
 

 
Ausschnitt Plan Wanderwege (grün) und Radweg (lila) Gemeinde Herdern 

3.5 Kantonales Hinweisinventar, Kommunaler Schutzplan, Ortsbildschutz 

Die geschützten Kultur- und Naturobjekte werden im Schutzplan der Gemeinde Herdern aufgeführt. 
Der Schutzplan wurde mit DBU-Entscheid Nr. 32 am 9. März 2004 genehmigt. Bisher wurden 59 Bauten 
als geschützte Kulturobjekte geführt (gemäss kantonaler Datenbank 'Hinweisinventar Bauten'). 

Gestützt auf ein Schreiben des Departements für Bau und Umwelt werden die Gemeinden angewiesen, 
die Schutzpläne zu überprüfen und Schutzpläne mit dem kantonalen Hinweisinventar abzugleichen. 
Die Gemeinden sind also aufgefordert, einerseits das Hinweisinventar Bauten als 'wertvoll' und 'be-
sonders wertvoll' eingestufte Kulturobjekte zu überprüfen und anderseits auch die Naturobjekte zu 
inventarisieren und in einem zweiten Schritt diese zu differenzieren und in den Schutzplan aufzuneh-
men. Die Inventarisierung der Naturobjekte wurde 2022 durch Kaden und Partner AG, Frauenfeld, ge-
startet. 

Gemäss der kantonalen Datenbank 'Hinweisinventar Bauten' weisen die geschützten Kulturobjekte fol-
gende Einstufungen auf:  

- Besonders wertvoll  = 3 Objekte 
- Wertvoll  = 53 Objekte 
- Bemerkenswert = 3 Objekte  

Zudem weist die Datenbank der kantonalen Denkmalpflege für die Gemeinde Herden 5 weitere 'wert-
volle' Objekte auf, deren Schutzentscheid noch pendent ist. Es sind dies folgende Liegenschaften:  

rot: nicht rollstuhlgängig 
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Assek. Nr.: 30/1-0081  

 

Assek. Nr.: 30/1-0082 

Parz. Nr.: 89 Parz. Nr.: 90 

Nutzung: Wohnhaus Nutzung: Wohnhaus 

Nutzungsplanung: D2 Nutzungsplanung: D2 

     

 

Assek. Nr.: 30/1-0005  

 

Assek. Nr.: 30/2-0026 

Parz. Nr.: 195 Parz. Nr.: 2076 

Nutzung: Wohnhaus /  
 Mühle 

Nutzung: Wohnhaus /  
 Schopf 

Nutzungsplanung: Ls Nutzungsplanung: D3 

     

 

Assek. Nr.: 30/2-0027    

Parz. Nr.: 2078 

Nutzung: Wohnhaus /  
 Schlachtlokal 

Nutzungsplanung: D3 

Die Teilrevision des Schutzplans betrifft nur die Naturobjekte. Die Kulturobjekte verbleiben auf dem 
Stand gemäss Entscheid Nr. 32 vom 9. März 2004. 

3.5.1 ISOS und Ortsbildschutzgebiete  

Im Zusammenhang mit der jüngst erfolgten kritischen Überprüfung der Tätigkeiten des Amtes für 
Denkmalpflege (ADP) und angesichts der zunehmenden Bedeutung des Bundesinventars der schüt-
zenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung (ISOS) in Fragen der inneren Verdichtung 
in der Nutzungsplanung hat das ADP festgestellt, dass das für den Kanton im Jahr 2008 erlassene ISOS 
bis dato erst in wenigen Fällen rechtsgenügliche Berücksichtigung fand. Es ist von den Erhaltungszielen 
"A" Substanz, "B" Struktur und "C" Charakter, insbesondere der auf nationaler Ebene geforderte Sub-
stanzschutz (Erhaltungsziel "A") nicht umgesetzt. 

Das ADP hat auch festgestellt, dass die Ortsbildbeschriebe zu den im KRP als "wertvoll" eingetragenen 
Ortsbilder (erstellt nach der ISOS-Methode in den 1970/80er-Jahren), seither keine Aktualisierung und 
mehrheitlich auch keine direkte Berücksichtigung durch die Gemeinden erfuhren. Es besteht somit 
Handlungsbedarf. 

Im Rahmen der kantonalen Ortsbilderfassung (KOBE) hat das ADP den Auftrag, die Gebiete, die vom 
Bund im ISOS festgelegt wurden, auf ihre heutigen ortsbaulichen Qualitäten und den vorhandenen 
Gebäudebestand zu überprüfen. Dabei sollen Abweichungen von den im ISOS definierten Perimetern 
erklärt werden. Zusätzlich überprüft und überarbeitet das ADP auch die "wertvollen" Ortsbilder des 
KRP (kantonales Richtplans). 

Gemäss Kanton erhalten die Gemeinden mit der KOBE zukünftig ein Arbeitsinstrument, das es ihnen 
ermöglicht, ihre eigenen Entwicklungsabsichten und Interessenabwägungen auf aktualisierte, fachlich 
fundierte Grundlagen und Schutzziele zu stützen und somit rechtsgültig zu begründen. Bis dahin die-
nen die derzeit verfügbaren Ortsbildbeschriebe mit den Erhaltungszielen als Grundlage für den kom-
munalen Ortsbildschutz. 

Gegenwärtig befinden sich die Änderungen des kantonalen Richtplans, insbesondere im Hinblick auf 
die wertvollen (regionale Bedeutung) und besonders wertvollen (ISOS) Ortsbildschutzgebiete, in der 
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öffentlichen Vernehmlassung. Durch die zukünftigen Planungsgrundsätze und Planungsaufträge ge-
mäss kantonalem Richtplan sollen die Schutzanforderungen und Schutzmassnahmen für die schüt-
zenswerten Ortsbilder der Schweiz gemäss den Vorgaben des ISOS in der Ortsplanung konkretisiert 
und festgelegt werden. Dieselben Grundsätze und Aufträge betreffen die wertvollen regionalen Orts-
bilder.  

Der zukünftige Planungsauftrag des kantonalen Richtplans beinhaltet, dass die Gemeinden den grund-
eigentümerverbindliche Schutz der «besonders wertvollen» und «wertvollen» Ortsbildschutzgebiete 
sowie deren Pflege und ortsbildverträgliche Gestaltung sicherzustellen haben. Sie haben dafür Schutz-
zonen und Reglemente zu erlassen und die Erhaltungsziele in ihren Nutzungsplanungen zu berücksich-
tigen. Der Schutz der Ortsbildschutzgebiete ist auf seine Rechtsgenügsamkeit hin zu überprüfen und 
muss gegebenenfalls angepasst werden. Abweichungen von den Perimetern und Erhaltungszielen der 
im Kantonalen Richtplan erfassten Ortsbildschutzgebiete sind im Planungsbericht mittels einer Inte-
ressenabwägung zu begründen. 

Für die Gemeinde Herdern bedeutet dies, gemäss dem ISOS und den Eintragungen des kantonalen 
Richtplans, dass für Liebenfels mit Umgebung, das explizit im ISOS genannt wird, auch für die Ortsteile 
Herdern Dorf und Lanzenneunforn, die im kantonalen Richtplan als wertvolle Ortsbildschutzgebiete 
aufgeführt sind, die Erhaltung der städtebaulichen Qualitäten durch die Einrichtung einer Ortsbild-
schutzzone erforderlich ist.  

Liebenfels: 

Im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz ISOS wird die Schlossanlage des 
Schlosses Liebenfels als Eintrag geführt. Die Anlage ist eines der zahlreichen herrschaftlichen Ensem-
bles, die sich im Gebiet des Untersees befinden. Die Schlossanlage liegt an einem steilen, zerklüfteten 
Wieshang und weist eine intakte Gebäudegruppe mit einem mittelalterlichen Kernbau, und um einen 
weiten Hofplatz angeordneten Gutshof auf. 

 
Ausschnitt kantonaler Richtplan 

Die Gebäudegruppen, Anlagen und Freiräume liegen innerhalb des Erhaltungsziels A und sind integral 
zu erhalten und störende Eingriffe sind zu beseitigen. Somit gebührt die Priorität nicht nur dem Schutz 
der Bauten, sondern auch der Pflege der Zwischenräume, insbesondere dem gepflasterten Hofplatz 
und dem Naturbelag rings um die ehemalige Trotte.   
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Lanzenneunforn: 

Die Geschichte des Dorfes ist eng mit dem Schicksal von Burg und Herrschaft Liebenfels verknüpft, 
deren Inhaber, die Lanzen von Konstanz, im 15. und 16. Jh. die Gerichtsherrschaft und einen Teil der 
Höfe im Ort besassen. Das ursprünglich Neunforn genannte Dorf erhielt in der Folge von diesen Herren 
seinen heutigen Namen. 

Das Dorf liegt auf einer Anhöhe im leicht geneigten Südhang des Seerückens, abseits von Hauptver-
kehrsachsen. 

 
Ausschnitt kantonaler Richtplan 

Das ISOS aus dem Jahr 1983 nahm den Ortsteil in die Aufnahmekategorie «B» auf. Dies bedeutet, dass 
damals das Ortsbild von Lanzenneunforn eine ursprüngliche Struktur hatte, mit einem historischen 
Gefüge der bestehenden Räume. Zudem wiesen eine Mehrheit der Bauten ähnliche epochenspezifi-
sche oder regionaltypische Merkmale. Die räumliche Qualität sowie deren Bedeutung wurden als be-
sonders gekennzeichnet. Dafür hatte die architekturhistorische nur eine untergeordnete Bedeutung. 
Das Erhaltungsziel war damals die Erhaltung der Struktur. Somit sollten die Anordnung und Gestaltung 
der Bauten und Freiräume bewahrt und wesentliche Elemente und Merkmale in Bezug auf die Struktur 
integral erhalten werden. 

Herdern: Herdern hat eine lange Geschichte, die vermutlich bis ins Jahr 1094 zurückreicht. Obwohl es 
keine archäologischen Funde aus vorgeschichtlicher Zeit gibt, deuten Hinweise auf römische Siedler 
auf eine frühe Besiedlung hin. Die Gerichtsherrschaft über den Ort lag zunächst bei der Stadt Wil und 
später bei der Probstei Ittingen. Im 15. Jahrhundert wurde die Kirche St. Sebastian erbaut und im Laufe 
der Zeit mehrmals umgestaltet. 

Ein herausragendes Merkmal von Herdern ist der Bergfried, der vermutlich im 12. Jahrhundert errich-
tet wurde und als Stammsitz der Bettler von Herdern diente. Im 17. Jahrhundert wurde das Schloss 
Herdern umgebaut und es beherbergte seit 1895 die Arbeiterkolonie. Die Bewohner des Dorfes lebten 
hauptsächlich von der Landwirtschaft und der Stickerei, die lange Zeit die wichtigsten Einnahmequel-
len waren. Allerdings ist die landwirtschaftliche Nutzung heute eingeschränkt und der Weinbau fast 
verschwunden.  
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Ausschnitt kantonaler Richtplan 

Gemäss der 1. Fassung des ISOS im Jahr 1983 präsentierte sich die Bebauung im Unterdorf von Herdern 
seit 1880 weitgehend unverändert. Sie bestand aus charmanten, schmalen Hofplätzen und liebevoll 
gestalteten Vorgärten entlang der Hauptstrasse. Eine lockere Anordnung von Bauernhöfen entlang ei-
ner Wegschleife ergänzte das Dorfbild. Der markante Zwiebelhelm des Schlosskomplexes prägt die 
Silhouette des Dorfes heute noch und verleiht ihm einen besonderen Charme. Im Dorfkern sind die 
Stickfabriken entlang der Frauenfelderstrasse aus dem 19. Jahrhundert und der imposante Turm der 
Pfarrkirche weitere charakteristische Merkmale. 

Jedoch haben der Ausbau einer Strassenkreuzung und der Ersatz eines Altbaus das Erscheinungsbild 
des Dorfkerns beeinträchtigt. Das etwas höher gelegene Oberdorf besteht aus traditioneller, bäuerli-
cher Bebauung entlang der Strasse nach Lanzenneunforn. Die Randbereiche von Herdern zeichneten 
sich durch die Erhaltung charakteristischer Baumgärten aus. Dennoch beeinträchtigen Neubauten am 
westlichen Ortseingang und im Hintergrund des Ortsbildes die Einzigartigkeit des Dorfes. Daher ist es 
von grosser Bedeutung, den Freiraum des Vorgeländes zu erhalten und zu schützen, um die beeindru-
ckende Silhouette von Herdern zu bewahren und das Dorfbild für zukünftige Generationen zu bewah-
ren. 

Das ISOS aus dem Jahr 1983 nahm Herdern in die Aufnahmekategorie «AB» auf. Dies bedeutet, dass 
teils grössere Bereiche des Ortsbildes eine ursprüngliche Substanz und andere eine ursprüngliche 
Struktur aufwiesen, mit einem historischen Gefüge der bestehenden Räume. Zudem hatte eine Mehr-
heit der Bauten ähnliche bzw. gleiche epochenspezifische oder regionaltypische Merkmale. 

Für Herdern wurde die räumliche Qualität nur für den Schlossbereich als besonders gekennzeichnet. 
Dafür wurden architekturhistorische Qualitäten beider Gebäudegruppen (Schlossbereich und Ortskern 
Unterdorf) im ISOS als bedeutend gewertet. Auf dem ganzen Ortsbild sind beide Gebäudegruppen so-
wie auch beide Gebietsteile (Unterdorf und Oberdorf). Das Erhaltungsziel war damals für die Gebiete 
Unterdorf und Oberdorf die Erhaltung der Struktur. Somit sollten die Anordnung und Gestaltung der 
Bauten und Freiräume bewahrt und wesentliche Elemente und Merkmale in Bezug auf die Struktur 
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integral erhalten werden. Für die Baugruppen Schlossbereich und Ortskern Unterdorf dagegen soll die 
Substanz aller Bauten, Anlageteile und Freiräume integral erhalten werden und störende Eingriffe sind 
zu beseitigen. 

3.6 Archäologische Fundstellen  

Die Gemeinde Herdern weist gemäss kantonalem Richtplan auf ihrem Gemeindegebiet verschiedene 
archäologische Fundstellen von regionaler (blau) und lokaler (hellblau) Bedeutung auf. Folgende Fund-
stellen wurden in die Rahmennutzungsplanung als Archäologieschutzzonen aufgenommen: 

«Amenhusen |  Strasse, römisch», «Burstel/Hau | Burgstelle», «Hasli/Breitiloo|  Strasse, römisch», 
«Liebenfels |  Burgstelle, Schloss», «Pfarrhaus |  Siedlung», «Rütershus |  Strasse, römisch» und 
«Schloss | Burgstelle» 

 

Ausschnitt archäologische Fundstellen gemäss kantonaler Richtplan innerhalb der Gemeinde Herdern 

3.7 Ziele 

Die Grundlage der Ortsplanungsrevision bilden die Analyse und die mit der Gemeinde erarbeiteten 
Entwicklungsziele. Die Siedlungsgebiete sollen sich, im Sinne der haushälterischen Bodennutzung, 
massvoll und qualitativ entwickeln können. Im Zusammenhang soll die wirtschaftliche Entwicklung den 
örtlichen Gegebenheiten angepasst gefördert werden. Durch die periphere Lage der Gemeinde wird 
der Verkehr gegenwärtig wie auch künftig überwiegend vom motorisierten Individualverkehr domi-
niert. Jedoch ist eine auf die Gemeinde abgestimmte Förderung des Langsamverkehrs und des 
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öffentlichen Verkehrs anzustreben. Weiterhin soll das Kulturland mit seinen landschaftlichen Beson-
derheiten erhalten werden. Die Umwelt- und Energieaspekte sowie die Ver- und Entsorgung sind wei-
tere wichtige Bestandteile, die in der Ortsplanungsrevision berücksichtigt werden.  

Anhand der oben aufgeführten Grundlagenanalyse wurden folgende Ziele für die Ortsplanungsrevision 
festgelegt: 

 

Siedlungsentwicklung 

Á Mit einer zweckmässigen Ortsplanung soll ein massvolles, qualitatives Wachstum der einzelnen 
Ortsteile ς unter Förderung der bestehenden Lebensqualität und unter Berücksichtigung der 
bestehenden Infrastruktur ς gewährleistet werden. 

Á Das Wachstum hat in der bestehenden Bauzone zu erfolgen. Baulandreserven sind zu nutzen 
und die Siedlungsentwicklung nach innen (Umnutzung oder Ersatz-, Um- und Anbauten) zu för-
dern. 

Á Ein ausgewogenes Wohnungsangebot ist anzustreben. 

Á Auf das Ortsbild soll sinnvoll und zeitgemäss Rücksicht genommen. 

Á Erhalt und zeitgerechtes Angebot für Schulen und Vereine. 

Wirtschaftliche Entwicklung 

Á Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe sowie die Landwirtschaft sind von wirtschaftlicher Be-
deutung. Herdern als attraktiven Wohn- und Arbeitsort gilt es zu fördern und zu erhalten. 

Á Zur Unterstützung der ansässigen Betriebe sind gute Rahmenbedingungen zu schaffen. 

Á Ansiedlungen zentrumsstarker Nutzungen sind zu fördern. 

Verkehr 

Á Mit gezielten Massnahmen soll die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt berück-
sichtigt werden. Die Trennung von motorisiertem und übrigem Verkehr ist anzustreben. Rad- 
und Fusswege sind zu fördern bzw. deren Lücken zu schliessen. Insbesondere sind verkehrssi-
chere und attraktive Schulwege anzubieten. 

Á Die Dorfeingänge sollen besser wahrgenommen und aufgewertet werden. 

Á Der Durchgangsverkehr ist einzudämmen 

Natur und Landschaft 

Á Berücksichtigung und Schutz von Flora und Fauna sowie ökologischer Bedeutsamkeit. 

Á Naherholungsgebiete sind zu pflegen und besondere landschaftliche Merkmale sind zu erhalten. 

Á Bestehende Schutzdefizite sind mit baulichen und organisatorischen Massnahmen zu beheben 

Infrastruktur 

Á Eine gesunde Infrastruktur sorgt für eine hohe Attraktivität als Wohnort.  

Á Für die Erfüllung der Gemeindeaufgaben ist eine geeignete Infrastruktur aufzubauen.  

Á Die Ver- und Entsorgung ist effizient und umweltschonend sicherzustellen.   
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4 Kommunaler Richtplan 

4.1 Allgemein 

4.1.1 Zuständigkeit und Bestandteile 

Die Kommunalplanung obliegt der politischen Gemeinde und umfasst Richtplan, Zonenplan und Bau-
reglement. Die Gemeinden sind nach dem PBG angehalten, einen Richtplan zu verfassen, welcher dem 
Departement für Bau und Umwelt zur Genehmigung zu unterbreiten ist.  

Der Richtplan setzt sich zusammen aus der Richtplankarte sowie dem Richtplantext. Diese koordinie-
ren die raumwirksamen Tätigkeiten und legen als Planungsziel primär die künftige Nutzung des Ge-
meindegebiets sowie die damit zusammenhängende Erschliessung fest. Sie sind behördenverbindlich 
und haben keine eigentümerbeschränkte Wirkung. 

4.1.2 Wirkung 

Der Richtplantext und die Richtplankarte bilden die Grundlage für weitere Planungsmassnahmen der 
Gemeindebehörde. 

Der kommunale Richtplan dient der Gemeindebehörde als strategische Arbeitsgrundlage. Die Gemein-
debehörde hat bei der Ausführung raumwirksamer Tätigkeiten den Richtplan zu berücksichtigen. Die 
zum Richtplan gehörenden Massnahmen (z. B. Umzonungen, Verkehrsberuhigung, Netzergänzungen 
für den Langsamverkehr usw.) sollen durch die Behörde im vorgesehenen Zeitraum umgesetzt werden. 
Der kommunale Richtplan ist also ein rollendes Planungsinstrument, mit welchem die Entwicklung in 
den nächsten 15ς20 Jahren gesteuert wird. Der kommunale Richtplan behandelt die Themen Siedlung, 
Verkehr, Natur und Landschaft sowie Ver- und Entsorgung. 

 

 
Ausschnitt kommunaler Richtplan, Bereich Herdern  
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Ausschnitt kommunaler Richtplan, Bereich Lanzenneunforn  

Aufgrund der geringen Auslastung innerhalb der WMZ-Zonen von rund 89 % (2022) ist davon auszuge-
hen, dass die Dimensionierung der Bauzonen sowohl mittelfristig (Zonenplanhorizont 2037) als auch 
längerfristig (Richtplanhorizont 2045) reicht und in ihrem Umfang belassen werden kann. Somit ist für 
die Gemeinde Herdern keine Vergrösserung der Bauzonenflächen sowie keine neuen Richtplangebiete 
gemäss kantonalem Richtplan vorgesehen. Jedoch sind mit dem Zonenplan einzelne Arrondierungen 
sowie Bauzonenverlagerungen vorgesehen. 

Der Verzicht auf eine Vergrösserung der Bauzonenfläche begründet sich in den verschiedenen unbe-
bauten Liegenschaften 'Baulücken' in den beiden Ortsteilen Herdern und Lanzenneunforn.  

Das zukünftige Ziel wird es sein, die unbebauten Bauzonen zu mobilisieren und darauf eine zweckmäs-
sige und optimale Überbauung zu realisieren. Dabei ist dem Aspekt der inneren Verdichtung, unter 
Beachtung des Ortsbildes grosse Beachtung zu schenken.  
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4.2 Teilrichtplan Siedlung 

Das nachfolgende Kapitel behandelt den Teilrichtplan Siedlung, der in Form flächig eingetragener Mas-
snahmen (S1-S4) auf dem kommunalen Richtplan der Gemeinde Herdern zu finden ist. Der Schwer-
punkt dieser Massnahmen ist die künftige Siedlungsentwicklung. Eine Beschreibung der einzelnen 
Massnahmen befindet sich im verbindlichen Massnahmenkatalog zum kommunalen Richtplan. Zur 
Thematik Siedlung sind folgende Koordinationsblätter formuliert worden:  

Nr.  Massnahmen Siedlung 

S1 Innenentwicklung 

S2 Umnutzung / Verlagerung 

S3 Dorfzentrum Herdern 

S4 Platzgestaltung Lanzenneunforn 

4.2.1 Innenentwicklung (S1) 

Nach der Revision des Raumplanungsgesetzes stehen kleinere und mittlere Gemeinden bezüglich des 
haushälterischen Umgangs mit dem Boden vor einer grossen Herausforderung. Die Innenentwicklung 
ist dabei ein entscheidendes und zentrales Thema. Sie eröffnet viele Chancen, bringt jedoch auch viele 
Herausforderungen mit sich. Beide Aspekte sind bei der Umsetzung der Innenentwicklung zu berück-
sichtigen. Mit einer guten Innenentwicklung können schlussendlich das Kulturland erhalten, die Sied-
lungsqualität erhöht sowie die bestehende Infrastruktur besser genutzt werden. Entsprechend ist die 
Auseinandersetzung mit dem Thema bereits auf Stufe 'Kommunaler Richtplan' notwendig. Bei der Re-
vision des kommunalen Richtplans von Herdern hat man sich daher mit dem Thema intensiv auseinan-
dergesetzt. 

Für eine adäquate Auseinandersetzung mit dem Thema Innenentwicklung ist das Siedlungsgebiet der 
Gemeinde in einem ersten Schritt auf dessen Potenzial zu untersuchen. Da die Innenentwicklung auf 
unterschiedliche Weise erreicht werden kann (vom sorgfältigen Umgang mit bestehenden Bau- und 
Siedlungsstrukturen hin zum kompletten Gebäudeabriss und Neubau), wurden die Potenziale folgen-
dermassen unterschieden: 

Neuentwicklung 

Á Bauzonenflächen, welche zeitnah und ohne grosse Auf-
wendungen wie Landumlegung, etc. überbaut werden 
können 

Á Struktur und Dichte durch bestehende Baustruktur sind 
grundsätzlich vorgegeben 

Á Problematik: Entwicklungsreserven tatsächlich zu akti-
vieren wegen Blockadehaltung/Hortung 

 
Ausschnitt aus der 'Arbeitshilfe Innenentwick-
lung Kanton Thurgau, ARE TG' 
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Weiterentwicklung 

Á Lücken im Baugebiet, welche mehrere Parzellen beinhal-
ten oder/und teilweise als Gartenanlage genutzt werden 

Á Struktur und Dichte durch bestehende Baustruktur sind 
generell vorgegeben 

Á Problematik: Entwicklungsreserven tatsächlich zu akti-
vieren wegen Blockadehaltung/Hortung oder städtebau-
licher Integration 

 

 
Ausschnitt aus der 'Arbeitshilfe Innenent-
wicklung Kanton Thurgau, ARE TG' 

Erneuerung / Umnutzung 

Á Unternutzte oder ungenutzte Scheunen und Remisen, 
welche umgenutzt oder durch einen grösseren Neubau 
ersetzt, werden können 

Á Struktur und Dichte durch bestehende Baustruktur sind 
generell vorgegeben 

Á Problematik: Entwicklungsreserven tatsächlich zu akti-
vieren wegen Blockadehaltung, Hortung oder unterge-
ordneter Nutzung 

 
Ausschnitt aus der 'Arbeitshilfe Innen-
entwicklung Kanton Thurgau, ARE TG' 

Die Eruierung der Innenentwicklungspotenziale zeigt auf, dass in Herdern noch verschiedene Baulü-
cken und stark unternutzte Baugebiete vorhanden sind. Insgesamt wurden rund 36 Gebiete ermittelt. 
Die Potenziale wurden einerseits tabellarisch aufgeführt und andererseits im kommunalen Richtplan 
ausgewiesen. 

Die einzelnen Gebiete wurden weiter bezüglich ihres Leistungsvermögens (Anzahl Raumnutzer) und 
deren Realisierungszeitraum sehr grob abgeschätzt. Daraus resultiert ein Innenentwicklungspotenzial 
für die Wohn- und Mischnutzung aus den 'Raum+-Daten' von ca. 4.96 ha. Die theoretisch für rund 168 
Raumnutzer Raum bieten würden. Aufgrund von Baulandhortung, Sanierungsstau oder gewerblicher 
Nutzung wird nur ein geringer Teil des Potenzials für zusätzliche Raumnutzer effektiv umgesetzt wer-
den können. Weiter erschweren auch vorhandene Naturgefahren oder der einzuhaltende Waldab-
stand eine optimale Nutzung des vorhandenen Baulands.  
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Art der Innenentwicklung  
Anzahl  
Gebiete 

Fläche  
in ha 

Baureife 
Flächen 

in 5 Jahren 
baureife  
Flächen  

Längerfristig 
baureife Flä-
chen bzw.   
ungewiss 

Neuentwicklung; Wohnzone 
(Baulücken)  

13 1.159 0.877 - 0.282 

Neuentwicklung; Mischzone 
(Baulücken) 

14 1.378 1.175 - 0.203 

Innenentwicklung; Wohnzone 1 0.229 - - 0.229 

Innenentwicklung; Mischzone 3 0.866 - 0.866 - 

Innenentwicklung; Öffentliche Zone 1 0.380 - - 0.389 

Aussenreserve; Wohnzone 2 0.486 0.486 -  - 

Aussenreserve; Mischzone 2 0.844 - 0.438 0.405 

Total 36 5.344 2.538 1.304 1.128 

      

Potenzial Anzahl Raumnutzer (34 RN/ha) Total 168 RN 86 RN 44 RN 38 RN 

Diese ausgewiesenen Baulandreserven sind so weit wie möglich zu aktivieren (vgl. Kapitel 3.2.5 Er-
schliessungsstand). Bei der Bestrebung, die bestehende Bauzone gut auszunutzen, kommt der Ge-
meinde eine aktive Rolle zu (im Baubewilligungsverfahren oder in der Beratung). Wichtige Punkte sind 
vorwiegend die Information der Eigentümer zur Förderung der Akzeptanz und die Unterstützung der 
Eigentümer bei der Mobilisierung der inneren Reserven und bei informellen Planungsverfahren (Wett-
bewerb, Testplanung etc.) seitens der Gemeinde. 
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4.2.2 Verlagerung / Umnutzung 

Nebst den einzelnen Parzellen oder Bauten mit Innenentwick-
lungspotenzial bestehen auch grössere Areale, die sich für eine 
innere Verdichtung eignen. Die sogenannten Gebiete mit Erneu-
erungs- und Verdichtungspotenzial zeichnen sich durch unbe-
baute Flächen, ungenutzte Scheunen/Remisen sowie unvorteil-
haft angeordnete Wohnbauten aus. Mit einer Umstrukturierung 
bzw. mit dem Ersatz der bestehenden Baustruktur kann in die-
sen Gebieten eine höhere bauliche Dichte als im derzeitigen Be-
stand erreicht werden. 

 
Ausschnitt aus der 'Arbeitshilfe Innenent-
wicklung Kanton Thurgau, ARE TG' 

Das Siedlungsgebiet von Herdern wurde überprüft, ob solche grösseren Gebiete mit Erneuerungs- und 
Verdichtungspotenzial vorhanden sind. Dabei wurden die folgenden fünf Areale kundig gemacht und 
im kommunalen Richtplan ausgewiesen:  

Gebiet Herdern (S2)  

 

Richtplanausschnitt mit Umnutzungs- und Umlagerungspotential Herdern 

Die ausgewiesenen Gebiete mit Umnutzungs- und Verdichtungspotenzial weisen insgesamt ein theo-
retisches Innenentwicklungspotenzial auf, das nicht genau quantifiziert werden kann. Um die Möglich-
keiten dieser Gebiete voll auszuschöpfen, ist es wichtig, dass die Gemeinde aktiv an deren Entwicklung 
arbeitet. Es sollten verschiedene Massnahmen geprüft werden, wie eine Aufzonung, um die beste-
hende Infrastruktur besser auszulasten, die Schaffung von Ersatzneubauten mit grösserem Volumen 
oder die Zusammenlegung von Grundstücken bzw. Bauvorhaben über mehrere Parzellen. Letztlich ist 
das Ziel, in den ausgewiesenen Gebieten die kantonalen Vorgaben bezüglich Mindestdichte zu erfüllen, 
jedoch ohne konkrete Angaben zu den potenziellen zukünftigen Nutzern zu machen. 
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Richtplanausschnitt mit Umnutzungs- und Umlagerungspotential Lanzenneunforn 

4.2.3 Dorfzentrum Herdern 

Das Dorfzentrum in Herdern soll aufgewertet und gestärkt werden, um die Attraktivität und Sicherheit 
für die Bewohner zu steigern. Mehrere Massnahmen verhelfen dazu, den vom Individualverkehr do-
minierten Strassenraum aufzuwerten. Die Grünstrukturen sollen in die Aufwertung integriert und er-
halten werden. Der Verkehr soll im Dorfzentrum siedlungsverträglicher abgewickelt werden. Der Lang-
samverkehr soll besser in den Strassenraum integriert werden. Damit wird neben der Aufwertung des 
Strassenraumes sowohl die Wohnqualität als auch die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer erhöht. 
Die Aufwertung des Dorfzentrums bietet zudem die Chance, die Identität von Herdern mit dem histo-
rischen Dorfkern zu stärken.  

Die Aufwertung soll mit einem Gestaltungs- und Nutzungskonzept gesichert werden. Dabei sollen das 
Betriebs- und Gestaltungskonzept sowie die Bewohner des Dorfzentrums integriert werden.  

4.2.4 Platzgestaltung Lanzenneunforn 

In Lanzenneunforn sollen mit einer Platzgestaltung attraktive Aufenthaltsflächen sowie ein Begeg-
nungsort für die Bewohner geschaffen werden. Der Bereich um die Gemeindeverwaltung eignet sich 
dafür. Mit der Ausgestaltung der Strasse zu einer Platzsituation kann die Sicherheit und Attraktivität 
für den Langsamverkehr erhöht werden. Die Platzgestaltung soll in ein Betriebs- und Gestaltungskon-
zept aufgenommen werden. 

4.2.5 Fazit Teilrichtplan Siedlung  

In Herdern liegt der Entwicklungsschwerpunkt auf der inneren Entwicklung. Das Siedlungsgebiet ist 
gemäss KRP für den Zonenplanhorizont ausreichend dimensioniert. Es besteht viel Potenzial, die Ge-
meinde im bestehenden Siedlungsgebiet weiterzuentwickeln. Aufgrund der Vorgaben des KRP weist 
Herdern keine Richtplangebiete auf und muss infolgedessen auch keine reduzieren.  

  


